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Worum geht es hier?
In den 1920er und 30er Jahren wie auch in der frühen 
Nachkriegszeit entstanden im deutschsprachigen Raum 
zahlreiche Sakralbauten, meist katholische und evange-
lische Pfarrkirchen als Längsbinderkonstruktionen aus 
Stahl. Die Konstruktionsweise im neuen Material Stahl 
ermöglichte bei basilikalem Querschnitt einen stützen-
freien Innenraum. Anfänglicher Widerstand seitens 
kirchlicher Institutionen und Hochbauämter gegenüber 
der Bauweise aus Stahl, die als fabrikartig und dem 
Sakralbau unwürdig diffamiert wurde, führte zum be-
wussten baulichen Verstecken der Konstruktionen. Aus 
diesem Grund ist noch heute bei vielen dieser Bauten die 
Konstruktionsweise unbekannt. Das Forschungsvorhaben  
soll erstmals die Sakralbautypologien mit versteckten 
Stahlkonstruktionen in ihrer Gesamtheit erfassen und 
systematisch vergleichen, um dann wesentliche Grundla-
gen zur Neubewertung der Bauten und zur Anwendung 
von Denkmalbegründungen mit dem Fokus auf das kon-
struktive Kulturerbe zu etablieren.

Was war Ihre Motivation, sich an dieser Ausschreibung 
zu beteiligen? Woher stammt die Idee?
Eine interdisziplinäre Untersuchung der Konstruktions-
weise im Kontext zeitgenössischer Ideen zur Liturgie-
reform, neuartiger Raumwirkungen und moderner 
Formensprache stellt ein Desiderat der Grundlagen-

forschung dar, das zugleich auch in praktischer denk-
malpflegerischer Hinsicht von hoher Relevanz ist. Neben 
dem fehlenden Wissen um die Konstruktionsweisen 
sowie der fehlenden Unterschutzstellung bei einigen der 
Kirchen stellt vor allem der derzeitige Umnutzungsdruck 
im Rahmen der Profanierung von Kirchen eine große Mo-
tivation für das Projekt dar, die auch von den Denkmal-
pflegebehörden maßgeblich unterstützt wird.

Welchen Nutzen bringt dieses Projekt für die Gesell-
schaft und/oder im Sinne der Nachhaltigkeit?
Ziel ist es, den umfangreichen Baubestand an Längs-
binderkirchen und ihren baukulturellen Wert im Kontext 
nachhaltiger Entwicklung der Öffentlichkeit zu vermit-
teln. Das Projekt soll die Grundlagen zur Erarbeitung 
denkmalkundlicher Bewertungen schaffen und Strategien 
zum Erhalt des Baubestandes erörtern.

Wer macht noch mit?
Das Projekt wird im Rahmen des DFG Schwerpunktpro-
gramms Kulturerbe Konstruktion (SPP 2255) in interdis-
ziplinärer Kooperation mit dem Institut für Stahlbau der 
TU Braunschweig unter Leitung von Prof. Dr. Klaus Thiele 
und dem Lehrgebiet Baukonstruktion und Baustoffe 
der TH OWL unter Leitung von Prof. Dr. Uta Pottgiesser 
bearbeitet.
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